
Safe House Moskuwa

Stadtteil Valley Reach liegt im Nordwesten der Stadt Moskuwa. Es ist ein hauptsächlich 
industriell genutztes Arbeitsquartier am Randgebiet zu sozial schwächeren Stadtteilen. Die 
Sicherheitsstufe ist "B". Im Prinzip wurde eine moderne Infrastruktur über traditionelle oder 
ärmliche Behelfsbehausungen gebaut. Zu- und Abfahrt ist sowohl über die Land- und 
Kommunalstraßen als auch die kleinen Hochtrassen möglich. Letztere dienen vor allem dem 
kommerziellen Verkehr. Unser Safe House liegt in einem der modernen Wohn- und 
Geschäftstürme (Barrel Towers) im Valley Reach. Die Gegend wurde hauptsächlich deshalb 
ausgewählt, weil hier moderne Büroflächen für Ausländer und Einheimische verfügbar sind, 
die nicht durch externe SIcherheitsfirmen streng kontrolliert werden (gated communities) 
sondern der Zuständigkeit der Kommunalpolizei unterliegen. Das gibt uns Spielraum bei 
guter Infrastruktur, städtischer Anonymität und geringer Auffälligkeit.

Moskuwa City ist mit 
120.000 Einwohnern 
eine kleine Stadt im 
Norden Dahomeys. 
Ein supermoderner 
Stadtkern wurde über 
eine Siedlung aus 
dem 20. Jahrhundert 
gebaut. Wie in 
Dahomey üblich, 
findet das Stadtleben 
zu 90% nachts statt. 
Tagsüber ist es 
extrem heiß (~45°C).

Safe House Moskuwa - "Hallo! Leider habe ich bisher nur eine grobe 
Skizze von unserem Safe House in Moskuwa. Es musste ja alles so 
schnell gehen.

Es besteht aus einer halben Etage im fünften Stock einer der Barrel 
Towers im Stadtteil Valley Reach. Zusammen mit Christoph haben 
wir ein falsches Büro eingerichtet. Das Safe House läuft offiziell als 
neu gegründeter Verleih für Sound- und Lichttechnik. Das bietet ein 
paar Vorteile für unsere Logistik.

Zwei gesicherte Räume habe ich besonders hergerichtet. Einen 
Lageraum der auch als Panikraum funktioniert. Und dann einen 
Bereitschaftsraum. Die Bereiche sind besonders gesichert, auch gegen 
Sprengstoff und Feuer. - Das Personal habe ich in Zweiergruppen 
untergebracht. Der Lieutenant hat aber eine Einzelkabine im 
Lageraum. - Mit einem fingierten Transponder können wir mit dem 
Aufzug als Vorrangfahrt direkt in unsere Garage runter.

Insgesamt ist es ziemlich eng aber bietet einen unauffälligen und 
günstigen Standort für alle weiteren Schritte."


